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2189. Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Sitzung
des Hauptausschusses vom 05.05.2025

Genehmigung der Niederschrift über die 5. Sitzung des Hauptausschusses vom 18.03.2025 – 
öffentlicher Teil. 

Genehmigung der Niederschrift über die 5. Sitzung des Hauptausschusses vom 18.03.2025 – 
nichtöffentlicher Teil.
 
Beschluss-Nr.: BV/25/266
Beschluss über die Zustimmung zur Belastung (Grundschuld) des Gebäudeeigentums eines 
Erbbaupachtnehmers auf dem gemeindlichen Grundstück.
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2190. Bekanntmachung

E i n l a d u n g

Hiermit lade ich Sie zur 7. Sitzung der Gemeindevertretung recht herzlich ein. Sie findet am 
Donnerstag, dem 

05. Juni 2025, 
um 18:30 Uhr 

im Sitzungssaal, Haus des Gastes, Heinrich-Heine-Str. 7 statt.   

Sollte die Tagesordnung nicht bis 22:00 Uhr abgearbeitet sein, wird durch die Gemeinde-
vertretung in der Sitzung ein Fortsetzungstermin bestimmt.

Öffentlicher Teil  

1.	� Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellen der form- und fristgerechten Ladung 
und der Beschlussfähigkeit

2.	 Feststellen der Tagesordnung

3.	 Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 03.04.2025 – öffentlicher Teil

4.	 Informationen der Vorsitzenden und des Bürgermeisters

5. 	 Bericht des Bürgermeisters

6.	 Anfragen der Gemeindevertretung

7.	 Einwohnerfragestunde

8. 	 Planen und Bauen 

8.1.	� Beschlussvorlage über den Lärmaktionsplan 4. Stufe der Gemeinde Ostseebad Binz
	 hier: Abwägungsbeschluss gemäß § 47d Abs. 3 BlmSchG

8.2.	 Beschlussvorlage über den Lärmaktionsplan 4. Stufe der Gemeinde Ostseebad Binz 
	 hier: Beschluss über die Handlungsempfehlung des Lärmaktionsplan 4. Stufe 
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8.3.	� Beschlussvorlage zur Satzung über eine Veränderungssperre für den Geltungsbereich der 
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 27 „Mittelstraße“ der Gemeinde Ostseebad Binz

	 hier: Erste Verlängerung der Geltungsdauer der Veränderungssperre

8.4.	� Beschlussvorlage zur 4. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 „Heizwerk“ der Gemeinde 
Ostseebad Binz

	� hier: Beschluss über die Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nach § 13 Abs. 2 BauGB

8.5.	� Beschlussvorlage für einen Aufstellungsbeschluss gemäß § 86 Abs. 1 LBauO M-V
	� hier: 2. Änderung zur Örtlichen Bauvorschrift der Gemeinde Ostseebad Binz - Gestal-

tungssatzung -

9.	 Schließung des öffentlichen Teils  

Nichtöffentlicher Teil

10.	 Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 03.04.2025 – nichtöffentlicher Teil

11.	 Sonstiges

12.	 Schließung der Sitzung

Mit freundlichen Grüßen

gez. Dr. Sybille Funk
Vorsitzende der Gemeindevertretung
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2191. Bekanntmachung

Erneute Bekanntmachung der Gemeinde Ostseebad Binz über die Satzung 
der 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 9 „Alte Gärtnerei/MZO“ 

mit örtlichen Bauvorschriften

Aufgrund § 10 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. I S. 
3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetztes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 
I Nr.394), sowie nach § 86 der LBauO M-V vom 18 April 2006 (GVOBI. M-V S. 102), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 1033), hat die Gemeindevertre-
tung nach Beschlussfassung vom 03.04.2025 mit Beschlussnummer BV/25/242 die Satzung 
über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Alte Gärtnerei/MZO“ im ergänzenden 
Verfahren nach § 214 BauGB (Heilungsverfahren) bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), 
den textlichen Festsetzungen (Teil B) als Satzung beschlossen und die Begründung durch 
Beschluss gebilligt.  

Geltungsbereich:
Das Plangebiet umfasst den nördlichen Abschnitt des bestandskräftigen Bebauungsplanes 
Nr. 9 „Alte Gärtnerei / MZO“, der vorwiegend als Großparkplatz genutzt wurde, während 
sich im südlichen Teil des Plangebiets ein im Betrieb befindliches öffentliches Parkhaus be-
findet, welches nunmehr planungsrechtlich im Rahmen der Bebauungsplanänderung gesi-
chert werden soll. Insgesamt misst der Geltungsbereich eine Fläche von rund 5,6 ha. Dabei 
umfasst dieser die Flurstücke 5/78, 5/325, 5/326, 5/327, 5/328, 5/330, 5/331, 5/332, 5/333, 
5/334, 5/335, 5/336, 5/338, 5/339, 5/340, 5/341, 5/342 sowie 14/1 und 14/2. Weiterhin einbe-
zogen sind Teile der Prorarer Allee. 

Der räumliche Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Alte Gärtnerei / 
MZO“ wird damit wie folgt begrenzt:
		  - �Im Norden und Osten durch einen Wald im Landschaftsschutzgebiet Ostrügen 

sowie entlang des Küstenbereichs
		  - Im Süden durch die Grundschule Ostseebad Binz
		  - Im Westen durch die Prorarer Allee

Der Geltungsbereich wird nachfolgend unmaßstäblich dargestellt: 
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Erneute Bekanntmachung der Gemeinde Ostseebad Binz über die Satzung der 3. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 9 „Alte Gärtnerei/MZO“ mit örtlichen Bauvorschriften

Aufgrund § 10 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. I S. 3634), zuletzt 
geändert durch ArJkel 3 des Gesetztes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 I Nr.394), sowie nach § 86 der 
LBauO M-V vom 18 April 2006 (GVOBI. M-V S. 102), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 
(GVOBI. M-V S. 1033), hat die Gemeindevertretung nach Beschlussfassung vom 03.04.2025 mit 
Beschlussnummer BV/25/242 die Satzung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Alte 
Gärtnerei/MZO“ im ergänzenden Verfahren nach § 214 BauGB (Heilungsverfahren) bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A), den textlichen Festsetzungen (Teil B) als Satzung beschlossen und die Begründung 
durch Beschluss gebilligt.   

Geltungsbereich: 
Das Plangebiet umfasst den nördlichen Abschnib des bestandskräcigen Bebauungsplanes Nr. 9 „Alte 
Gärtnerei / MZO“, der vorwiegend als Großparkplatz genutzt wurde, während sich im südlichen Teil des 
Plangebiets ein im Betrieb befindliches öffentliches Parkhaus befindet, welches nunmehr 
planungsrechtlich im Rahmen der Bebauungsplanänderung gesichert werden soll. Insgesamt misst der 
Geltungsbereich eine Fläche von rund 5,6 ha. Dabei umfasst dieser die Flurstücke 5/78, 5/325, 5/326, 
5/327, 5/328, 5/330, 5/331, 5/332, 5/333, 5/334, 5/335, 5/336, 5/338, 5/339, 5/340, 5/341, 5/342 
sowie 14/1 und 14/2. Weiterhin einbezogen sind Teile der Prorarer Allee.  
Der räumliche Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Alte Gärtnerei / MZO“ wird 
damit wie folgt begrenzt: 

− Im Norden und Osten durch einen Wald im Landschacsschutzgebiet Ostrügen sowie entlang des 
Küstenbereichs 

− Im Süden durch die Grundschule Ostseebad Binz 
− Im Westen durch die Prorarer Allee 

Der Geltungsbereich wird nachfolgend unmaßstäblich dargestellt: 

 
Abb.1  Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 9 „Alte Gärtnerei/MZO“ Abb. 1  Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 9 
„Alte Gärtnerei/MZO“

Abb. 2 Planzeichnung – Teil A unmaßstäblich 

Umfang der Änderung/Ziele der Planung:
Die Gemeindevertretung hat die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Alte Gärtnerei / MZO“, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), am 04.02.2021 als Satzung beschlossen 
und die Begründung durch Beschluss gebilligt. 
Im Anschluss an den Beschluss der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Alte Gärtnerei / MZO“ 
wurde ein Normenkontrollantrag gegen die Satzung eingereicht. Am 27. Februar 2024 hat der 3. Senat 
des Oberverwaltungsgerichts Mecklenburg-Vorpommern die Satzung für unwirksam erklärt (3 K 543/21 
OVG). Daraulin wurde entschieden, ein ergänzendes Verfahren gemäß § 214 Abs. 4 BauGB zur Heilung 
der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Alte Gärtnerei / MZO“ durchzuführen. 

Auf den Flächen im Geltungsbereich der 3. Planänderung soll ein neues WohnquarJer entwickelt 
werden. Die Vielfalt der diversen vorgesehenen Wohnformen und ergänzenden Nutzungen soll dabei 
durch die Grundstücksvergabe gesteuert werden, was durch den vollständigen Besitz der Flächen durch 
die Gemeinde Ostseebad Binz möglich wird. Während die Planzeichnung der 3. Änderung auf der 
Planzeichnung des rechtskräcigen Bebauungsplans Nr. 9 „Alte Gärtnerei / MZO“ und den 
vorhergehenden Änderungen basiert, werden folgende umfassende Änderungen vorgenommen:  

− Änderung der privaten Grünflächen „Sportplatz“ und „Parkanlage“ zugunsten der Festsetzung 
eines WA sowie eines SO „Ferienhausgebiet“ 

Abb. 2 Planzeichnung – 
Teil A unmaßstäblich
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Umfang der Änderung/Ziele der Planung:
Die Gemeindevertretung hat die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Alte Gärtnerei / 
MZO“, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), am 04.02.2021 als 
Satzung beschlossen und die Begründung durch Beschluss gebilligt.
Im Anschluss an den Beschluss der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Alte Gärtnerei 
/ MZO“ wurde ein Normenkontrollantrag gegen die Satzung eingereicht. Am 27. Februar 
2024 hat der 3. Senat des Oberverwaltungsgerichts Mecklenburg-Vorpommern die Sat-
zung für unwirksam erklärt (3 K 543/21 OVG). Daraufhin wurde entschieden, ein ergänzen-
des Verfahren gemäß § 214 Abs. 4 BauGB zur Heilung der 3. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 9 „Alte Gärtnerei / MZO“ durchzuführen.

Auf den Flächen im Geltungsbereich der 3. Planänderung soll ein neues Wohnquartier ent-
wickelt werden. Die Vielfalt der diversen vorgesehenen Wohnformen und ergänzenden 
Nutzungen soll dabei durch die Grundstücksvergabe gesteuert werden, was durch den 
vollständigen Besitz der Flächen durch die Gemeinde Ostseebad Binz möglich wird. Wäh-
rend die Planzeichnung der 3. Änderung auf der Planzeichnung des rechtskräftigen Be-
bauungsplans Nr. 9 „Alte Gärtnerei / MZO“ und den vorhergehenden Änderungen basiert, 
werden folgende umfassende Änderungen vorgenommen: 

		  - �Änderung der privaten Grünflächen „Sportplatz“ und „Parkanlage“ zugunsten der 
Festsetzung eines WA sowie eines SO „Ferienhausgebiet“    

		  - �Änderung der Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung „Öffentliche Parkflä-
che“ zugunsten der Festsetzung eines WA sowie eines SO „Ferienhausgebiet“

		  - �Änderung der Fläche für den Gemeinbedarf „sportlichen Zwecken dienende Ge-
bäude und Einrichtungen“ zugunsten der Festsetzung eines WA sowie eines Sons-
tigen Sondergebiets „Parkhaus“

		  - �Ergänzung von Straßenverkehrsflächen sowie Verkehrsflächen besonderer Zweck-
bestimmung „Fußgängerbereich“ und „Verkehrsberuhigter Bereich“ zur Erschlie-
ßung des Plangebiets 

		  - �Anpassungen der Straßenverkehrsfläche der Proraer Allee und der Dollahner Straße
		  - �Anpassung der Stellplatzlösung (Wegnahme des Parkplatzes, Ergänzung eines 

Parkhauses) 
		  - Ergänzung der Waldflächen
		  - Weitere Anpassungen / Ergänzungen der planungsrechtlichen Feinsteuerung

Der größtenteils bislang noch unbebaute Gesamtbereich soll durch die Änderungen nicht 
mehr der Entwicklung des Schulgrundstücks oder als oberirdischer Parkplatz dienen. Viel-
mehr ist die Entwicklung eines allgemeinen Wohngebiets mit einem facettenreichen Woh-
nungsangebot vorgesehen, dass sich durch seine Nähe zu Wald und Küste als qualitätvolle 
Naturräume auszeichnet. Hierfür wurden auch umfassende Änderungen des Planstempels 
– etwa hinsichtlich der GRZ, der zulässigen Gebäudehöhen oder auch den Geschossigkei-
ten sowie der Bauweise – und auch der Baufelder vorgenommen.
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Der Geltungsbereich des Plangebietes wurde nicht geändert.

Bereitstellung der Planungsunterlagen
Jedermann kann die Satzung der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Alte Gärtnerei/
MZO“ sowie die Begründung sowie die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Ge-
setze, Verordnungen, Erlasse, DIN-Vorschriften und Sonstige Vorschriften), ab diesem Tag 
in der Gemeindeverwaltung Ostseebad Binz, Jasmunder Straße 11, 18609 Binz, Zimmer 104, 
während der Dienststunden einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Die Dienststunden sind:
Montag                     		  09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
Dienstag 			  09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch		  09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
Donnerstag 		  09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
Freitag			   09:00 bis 12:00 Uhr

Die Bauleitpläne der Gemeinde Ostseebad Binz sind unter folgendem Link einsehbar: 

https://gemeinde-binz.de/ortsentwicklung/ortsentwicklung/bebauungsplaene/

https://bplan.geodaten-mv.de/Bauleitplaene

Auskunft über den Inhalt erteilt in den Dienststunden der Fachbereich Ortsplanung unter 
der Telefonnummer +493839/3347-52.

Hinweise:
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die Fälligkeit etwaiger Ent-
schädigungsansprüche im Falle der in den §§ 39 – 42 BauGB bezeichneten Vermögensan-
teile, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist sowie 
des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der An-
trag nicht innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.

Eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs (BauGB) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. I S. 3634), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 3 des Gesetztes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 I Nr.394), be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 
2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und 
des Flächennutzungsplans sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs werden unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde Ostseebad Binz geltend gemacht 
worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen 
soll, darzulegen.
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Verstöße gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in der Kommunalverfassung für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. 
Mai 2024 (GVOBl. M-V 2024, 270) enthalten oder aufgrund der KV M-V erlassen worden 
sind, können nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden. Diese Folge tritt nicht ein, wenn der Verstoß innerhalb der Jahresfrist 
schriftlich unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der 
Verstoß ergibt, gegenüber Gemeinde Ostseebad Binz geltend gemacht wird. Eine Verlet-
zung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften kann abweichend 
davon stets geltend gemacht werden.

Hinweis zur Änderung gegenüber der ursprünglichen Satzung und Bekanntmachung 
vom 30.04.2025:
Gegenüber der ursprünglichen Satzung vom 30.04.2025 wurde lediglich die Katastergrund-
lage geringfügig angepasst, um die zeichnerische Darstellung an den aktuellen Stand des 
Liegenschaftskatasters anzupassen. 
		  - Ergänzung der katastermäßigen Angabe der Gemarkung: Prora und Flur 7
		  - Ergänzung der fehlenden Flurstückskennzeichen 5/79 und 5/329
		  - �Ergänzung des konkreten Datums des verwendeten Auszugs der Geobasisdaten 

der Kataster- und Vermessungsverwaltung

Die planungsrechtlichen Festsetzungen und Inhalte des Bebauungsplans sind davon nicht 
betroffen.

Ostseebad Binz, den 03.06.2025

gez. Schneider 
Bürgermeister
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